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Berlin, 13. August 2025 
  
 
Pressemitteilung 
 

Wirtschaftsumfrage: schwarz-rote 100-Tage-Bilanz durchwachsen 
Eine BFB-Kurzumfrage attestiert der schwarz-roten Koalition wirtschaftliches Verständnis, aber zu 
wenig Planungssicherheit und Priorität für Selbstständigkeit. Den Freiberuflerinnen und Freiberuflern 
fehlt der klare Kurs 

Wie bewerten die Freien Berufe den Start der neuen Bundesregierung? Der Bundesverband der 
Freien Berufe (BFB) hat seine 59 Mitgliedsorganisationen befragt und kommt zu einem 
differenzierten Bild. Zwar erkennen die Verbände ein gewachsenes Verständnis für wirtschaftliche 
Herausforderungen, doch Vertrauen und Verlässlichkeit bleiben bislang hinter den Erwartungen 
zurück. Das zeigt die erste BFB-Kurzumfrage zum 100-Tage-Zeitraum der neuen schwarz-roten 
Koalition. BFB-Präsident Dr. Stephan Hofmeister findet deutliche Worte. 

Wirtschaftsverständnis da, Planungssicherheit fehlt 

Die Freien Berufe sehen bei der Bundesregierung durchaus wirtschaftliche Ernsthaftigkeit, aber auch 
strukturelle Defizite. Der Start der schwarz-roten Koalition wird mit durchschnittlich 3,6 von 6 
Punkten (Skala von 1-6) bewertet. Auf die Frage, ob die neue Bundesregierung die wirtschaftlichen 
Probleme im Land verstanden hat, vergeben die Mitgliedsverbände einen Wert von 3,9 – so hoch wie 
bei keinem anderen Indikator. Zugleich attestieren sie der Bundesregierung jedoch mangelnde 
Planungssicherheit für die Unternehmen (2,7 Punkte) und eine zu geringe Priorisierung 
freiberuflicher Themen (2,6 Punkte). 

Zu wenig Fokus auf Selbstständigkeit und Fachkräfte 

Am häufigsten genannt als zu niedrig priorisierte Themen: Selbstständigkeit (64,3 Prozent), Bildung 
und Fachkräftesicherung (42,9 Prozent) sowie Digitalisierung und Bürokratieabbau und Steuerpolitik 
(jeweils 28,6 Prozent). Auffällig auch: Der wirtschaftspolitische Kurs der Bundesregierung wird als 
nicht ausreichend klar wahrgenommen (3,5 Punkte). Die Zuversicht, dass zentrale Anliegen der 
Freien Berufe politisch Gehör finden, liegt bei verhaltenen 3 Punkten. 

BFB-Präsident fordert "Get it done"-Gipfel 

„Deutschland braucht noch einen ,Get it done‘-Gipfel“, so BFB-Präsident Dr. Stephan Hofmeister in 
einem Gastkommentar für das Handelsblatt. „Die Regierung muss verlorenes Vertrauen wieder 
aufbauen und Praxisnähe zeigen. Wer etwas bewegen will, muss neben den Investitionen auch die 
Umsetzung sichern. Das bedeutet: Diejenigen, die planen, beraten und berechnen, müssen mit 
einbezogen werden.“  

Beim „Made for Germany“-Gipfel im Kanzleramt hatten Unternehmen Investitionen in 
Milliardenhöhe angekündigt – doch viele praktische Fragen blieben unbeantwortet. Der BFB fordert 
daher einen Folgetermin mit Beteiligung von Handwerk, Mittelstand und Freien Berufen. „Die Freien 
Berufe stehen bereit, sich noch stärker einzubringen. Nicht irgendwann, sondern jetzt", so Dr. 
Hofmeister. 
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Über den BFB: 
 
Der Bundesverband der Freien Berufe e. V. (BFB) vertritt als einziger Spitzenverband der 
freiberuflichen Kammern und Verbände die Interessen der Freien Berufe, darunter sowohl 
Selbstständige als auch Angestellte, in Deutschland. Allein die rund 1,48 Millionen selbstständigen 
Freiberuflerinnen und Freiberufler steuern knapp zehn Prozent zum Bruttoinlandsprodukt bei. Sie 
beschäftigen über 4,7 Millionen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – darunter ca. 129.000 
Auszubildende. Die Bedeutung der Freien Berufe für Wirtschaft und Gesellschaft geht jedoch weit über 
ökonomische Aspekte hinaus: Die Gemeinwohlorientierung ist ein Alleinstellungsmerkmal der Freien 
Berufe. 

Über die Umfrage: 

Die BFB-Kurzumfrage wurde vom 31. Juli bis 4. August 2025 unter den 59 Mitgliedsorganisationen des 
Bundesverbands der Freien Berufe e. V. (BFB) online durchgeführt. Die eingegangenen Antworten 
wurden gewichtet, um der jeweiligen Mitgliederstärke beziehungsweise Einwohnerzahl der 
Bundesländer Rechnung zu tragen. Die Ergebnisse verschaffen eine verlässliche Einordnung politischer 
Entwicklungen aus Sicht der Freien Berufe, sind jedoch nicht-repräsentativ und erheben keinen 
wissenschaftlichen Anspruch. 

Der BFB online: 

Web: www.freie-berufe.de 
LinkedIn: www.linkedin.de/company/bundesverband-der-freien-berufe 
Podcast „Rollentausch“: https://open.spotify.com/show/47GNVNDd5itw4HwMoGysf7  

Ihr Ansprechpartner: 

Luca Samlidis 
Head of Media 
luca.samlidis@freie-berufe.de 
+49 157 36303806 
030 28 44 44 32 
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